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Ausland
Schweiz Der Ständerath hat einſtimmig und der

Nationalrath mit 112 gegen 2 St den Antrag des
Bundesraths auf Aufnahme eines neuen Artikels in die Bundes
verfaſſung angenommen wonach der Bund auf dem Wege
der Geſetzgebung die Kranken und Unfallver
ſicherung unter Berückſichtigung der beſtehenden
Krankenkaſſen einrichtet und den Beitritt zu der Ver
ſicherung allgemein oder für einzelne Bevölkerungsklaſſen
obligatoriſch erklären kann Ueber dieſen Antrag hat nun
mehr noch die Volksabſtimmung ſtattzufinden

Frankreich Der Senat genehmigte die Vorlage welche
die Regierung zur eventuellen Einreihung der Terri
torialarmee in die aktive Armee ermächtigt Jn der
Kommiſſion zur Prüfung der verſchiedenen Vor
ſchläge betreffs einer Fremdenſteuer für in Frank
reich wohnende Ausländer erklärte der Miniſter des
Auswärtigen Ribot es ſtehe dem Handelsminiſter zu die
Angelegenheit vom ökonomiſchen Standpunkt zu erörtern ſodann
wies der Miniſter auf die Schwierigkeiten hin die ſich einer
derartigen Beſteuerung vom internationalen Geſichtspunkte
wegen der beſtehenden Verträge entgegenſetzen

Der Handelsminiſter überſandte dem Doyen der Dele
girten zum Jnternationalen Telegraphenkongreß
Telegraphen Direktor Nielſen aus Norwegen das
Cominandeurkreuz der Ehrenlegion

Prinzeſſin Clementine von Koburg welche in Paris
eingetroffen iſt konferirte mit dem Herzog von Aumale
Frey cinet wohnt heute Schießübungen mit rauchloſem
Pulver im Lager von Chalons bei Daſelbſt werden Schieß
übungen ſämmtlicher Waffen abgehalten Es ſoll danach
dem Ober Kriegsrath ein Programm für Gefechtsübungen
vorgelegt werden welche im Herbſt während der großen
Manöver des 2 und 18 Armeecorps verſucht werden
ſollen Dieſe Schießübungen werden als Vorſpiel einer
Wodifikation im Reglement der Jnfanteriemanöver ſeit Ein
führung des rauchloſen Pulvers betrachtet Die Nach
richten aus Dahoms lauten ſchlecht Die Dahomiten
bereiten wieder einen Angriff auf Portonovo vor

Jialien Die geſtern von uns in einem größeren Eigen
telegramm aus Rom bereits erwähnte Broſchüre des
klerikalen Abgeordneten Toscanelli und die darin
enthaltenen Enthüllungen über die Politik des
Vatikans dürften gerade in dieſem Augenblick ungewöhn
liches Aufſehen erregen Wir kommen auf den Jnhalt derBroſchüre ſobald uns dieſelbe vorliegt eingehender zurück und

wollen für heute nur bemerken daß ſich der Verfaſſer bisher
einer der eifrigſten Parteigänger des Papſtes wie
ſchon geſtern erwähnt vollſtändig vom Vatikan losſagt und dieſen
eben ſo plötzlichen wie auffälligen Schritt durch Erzählung
von Thatſachen aus der neueſten Geheimgeſchichte des Vatikans
motivirt die ein eigenartiges Schlaglicht auf die anti italieniſche
Politik des Papſtthums werfen Toscanelli erhebt ſogar gegen
die päpſtliche Staatskanzlei den ſchweren Vorwurf daß ſie

eheime Jnſtruktionen an die Nuntiaturen er
aſſen habe um die Loslöſung Jtaliens vom Drei

bund zu begünſtigen Nicht minder intereſſant iſt die Rolle
welche der bekannte Kardinal Lavigerie
im Jahre 1887 geſpielt haben ſoll als zwiſchen Quirinal und
Vatikan Ausſöhnungsverhandlungen ſchwebten die nicht aus
ſichtslos ſchienen es heißt Kardinal Lavigerie habe damals
den Papſt durch die Verheißung eines baldigen ſiegreichen
Krieges Frankreichs gegen Deutſchland der zweifellos die
Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes zur Folge
haben würde umgeſtimmt Ebenſo große Beachtung verdient
was Toscanelli ferner über die geplanten Katholikenkongreſſe
zugunſten der weltlichen Herrſchaft des Papſtes mittheilt

Ueber die bekannte Drohung des Papſtes von Rom abz
reiſen erzählt Toscanelli folgendes Das Projekt der
Abreiſe beſtand faktiſch im Jahre 1889 und zwar war
daſſelbe zwiſchen dem Vatikan und dem franzöſiſchen
Geſandten Grafen Lefebvre de Behaine verabredet
worden welch letzterer um jeden Verdacht zu vermeiden
Rom verließ und von Paris aus dem Papſt wörtlich
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telegraphirte Man darf keinen Augenblick mehr verlieren
alles iſt bereit Allein Crispi erfuhr von der Ab
ſicht des Papſtes und ließ den Vatikan durch ein
Heer von Polizeiagenten überwachen um von der
eventuellen Abreiſe des Papſtes ſofort unterrichtet
zu ſein Außerdem ließ Crispi dem Papſt unter
der Hand mittheilen im Falle der Abreiſe des
Papſtes werde er den Vatikan augenblicklich be
ſetzen und zum National Eigenthum erklären
Dieſe entſchiedene Drohung zerſtörte ſämmtliche Projekte

Man darf geſpannt darauf ſein was die vatikaniſche Preſſe
auf die ſchweren Beſchuldigungen Toscanelli s antworten wird

Großbritannien Jm Unterhauſe theilte der Unter
ſtaatsſekretär Ferguſſon mit am 23 April habe Ruſtem
Paſcha dem Premierminiſter Salisbury die Wünſche des
Sultans zur Erneuerung der Unterhandlungen hin
ſichtlich der Beſetzung Egyptens eröffnet und den
Entwurf der Konvention mitgetheilt Das Haus kenne ja
die Bedingungen unter welchen die Regierung zuletzt durch
Sir Drummond Wolff die Konvention unterhandeln ließ

Jn einer am Freitag nachmittag abgehaltenen Verſamm
lung der Mitglieder der liberal unioniſtiſchen
Partei des Unterhauſes bei welcher Lord Hartington
den Vorſitz führte billigte Chamberlain die geſtern von der
Regierung im CarltonKlub gemachten Vorſchläge Nach einer
längeren Diskuſſion drückte die Verſammlung im allgemeinen
ihre Zuſtimmung zu dieſen Ausführungen aus Lord Har
tington verſprach ſodann der Regierung die Anſicht der Ver
ſammlung zur Kenntniß zu bringen

Der Rath der londoner Handelskammer hat beſchloſſen
dem Premier miniſter Salisbury durch eine Abordnung
eine Denkſchrift überreichen zu laſſen zugunſten der Aufrecht
erhaltung der britiſchen Jntereſſen in MittelOſtafrika

Holland Nach amtlichen Berichten über die Operationen
in Atchin vom 11 d M haben die holländiſchen Truppen
die Stellungen der Atchineſen auf den Hügeln am Edi Ufer
beſetzt und die Atchineſen vertrieben Die Feinde verloren
gegen 80 Todte auf ſeiten der Holländer wurden 2 Offiziere
und 22 Mann verwundet

Rußland Der Ruſſiſche Jnvalide veröffentlicht eine
Ordre nach welcher in dieſem Jahre ein Luftſchiffer
Uebungspark und im Jahre 1891 eine Luftſchiffer
Feſtungsabtheilung gebildet werden ſoll Ein geſtern
veröffentlichtes Geſetz beſtimmt daß Kreditbewilligungen
die durch die Generalverſammlung ſolcher Eiſenbahn
Geſellſchaften welche der Krone Geldfummen ſchulden
beſchloſſene werden der Beſtätigung der Regierung unter
liegen auch iſt die Regierung befugt event Maßnahmen zur
Tilgung der Privatſchulden folcher Geſellſchaften zu ergreifen

Ein weiteres Geſetz ändert die Vorſchriften betreffend
die Arbeit der Minderjährigen und Frauen in
Fabriken im Sinne eines erweiterten Schutzes dieſer
Arbeiterkategorien ab und dehnt dieſe Vorſchriften ſowie die
jenigen betreffend die Schulpflicht minderjähriger Arbeiter auf
die Handwerksſtuben aus

Kleinere telegravhifche Mittheilungen
Wien 13

wurde der ſerbiſche Geſandte Simic in Peſt von dem
Kaiſer zur Ueberreichung ſeiner Beglaubigungsſchreiben außer
ordentlich huldvoll empfangen

Deutſcher Reichstag
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Der Entwurf betr die Abänderung von Beſtimmungen

des Strafgeſetzbuchs Sicherung der Poſtwerthzeichen und
Telegraphenleitungen wird an eine Kommiſſion verwieſen

Es folgt die erſte Berathung des deutſch ſchweizeriſchen
Niederlaſſungs Vertrages

g Baumbach dfr Die Erneuerung des Vertrages
zwiſchen dem Reich und der Schweiz entſpricht den Wünſchen
welche ſeitens der freiſinnigen Partei zum Ausdruck gebracht
worden ſind nachdem im vorigen Jahre infolge eines Zufalls

uni Wie die Neue Freie Preſſe meldet

Deutſchen Reich und der Schweiz entſtanden war Ein Polizei
beamter hat es fertig gprat mit einem hervorragenden Ma
von Ungeſchicklichkeit ſich zu kompromittiren und das Reich mit
der Schweiz zu brouilliren Allerdings e der Bertreter des
Auswärtigen Amtes ſpäter in Abrede geſtellt daß eine Ver
ſtimmung zwiſchen Deutſchland und der Schweiz beſtanden habe
Die Thatſache der Brouillirung lag aber vor in der offiziöſen
Preſſe wurde die Schweiz als wildes Land behandelt und ſogar
die Neutralität war als offene Frage hingeſtellt worden
man konnte gegenüber der Ableugnung ſich nur fragen ob ni
ein kurzes Gedächtniß zu den hervorragenden Eigenſchaften eines
Diplomaten gehöre Auch wurde damals angeführt daß es ſich
darum gehandelt habe die Bundesgenoſſenſchaft der Schweiz
in dem Kampfe gegen die Umſturz Beſtrebungen der Sozial
demokratie zu gewinnen Eine anderweite Verſion iſt in
der Preſſe aufgekommen in einem nationalliberalen Blatt
welches in Hamburg erſcheint und in dem jetzt bisweilen retro
ſpektive Betrachtungen über auswärtige Politik angeſtellt werden
Bei einer ſolchen Gelegenheit wird dort auseinandergeſetzt daß
die Meiſtbegünſtigungsklauſel des Frankfurter Friedens die Urſache
der Zwiſtigkeiten geweſen ſei Es iſt nicht am Platze auf dieſe
Deduktion einzugehen ich halte mich lediglich an die Begründung
der Vorlage darin wird nachgewieſen daß es ſich lediglich um
eine Differenz gehandelt habe die bei Auslegung des Art 2 des
früheren Niederlaſſungsvertrages zutage getreten war Auf Grund
dieſes Artikels wurde deutſcherſeits die Forderung geſtellt daß
Deutſche in der Schweiz nur Aufnahme finden können wenn ſie
einen Heimathsſchein beſitzen Dieſe Deutung habe ich damals
ſchon als unrichtig bezeichnet

Die bisherige Beibringung von Urkunden konnte nur ſo ver
ſtanden werden daß für die Deutſchen eine ſolche Verpflichtung
begründet werden ſollte nicht aber für die ſchweizer Behörden
eine Verpflichtung ſolche Urkunden zu verlangen die Ver
pflichtung der letzteren beſtand vielmehr lediglich darin daß wenn
ſolche Urkunden beigebracht waren die Niederlaſſung durch die
ſchweizer Behörde nicht mehr verſagt werden konnte Dagegen
ſtand das Recht der Eidgenoſſenſchaft auch ohne ſolche Urkunden
die Niederlaſſung zu geſtatten nach meinem Dafürhalten un
zweifelhaft feſt Jn der Denkſchrift von 1877 mit welcher der
frühere Niederlaſſungsvertrag dem Reichstag vorgelegt war hieß
es daß es im Art 2 beſtimmt ſei welche Ausweiſe die Deutſchen

auf Erfordern beizubringen hätten Ans dieſem auf Erfordern
geht hervor daß die Verpflichtung nur vorhanden iſt wenn die
ſchweizer Behörden eine ſolche Urkunde verlangen die Verpflichtung
zum Verlangen derſelben damit aber nicht begründet war Jch
gebe zu daß die gegenwärtige Faſſung von Art 2 eine klarere
iſt und inſofern eine Verbeſſerung des bisherigen Rechts
zuſtandes enthält Hiernach ſteht es ganz außer Frage daß
die Eidgenoſſenſchaft ohne jedes Zeugniß die Niederlaſſung
geſtatten kann

Bei dieſer Gelegenheit möchte ich auch eine wichtige Ver
faſſungsſrage die allerdings jetzt nicht mehr thatſächlich iſt be
rühren nämlich die Frage wer war befugt in dieſem Falle zu
kündigen und wer hat gekündigt Man könnte ſagen nach der
Verfaſſung haben der Kaiſer und das Reich Völkerrechte zu ver
treten und wenn der Reichskanzler den Vertrag kündigte ſo hat
er in Konſeqnenz der Verfaffungsbeſtimmung gehandelt Nach
der Verfaffungsbeſtimmung bedürfen aber die Vertröge der
Stagaten inſofern ſie ſich auf Gegenſtände beziehen die in den
Kompetenzkreis der Reichsgeſetzgebung gehören zu ihrem Abſchluß
der Zuſtimmung des Bundesraths und zu ihrer Giltigkeit der

Genehmigung des Reichstags Hier liegt nun der Fall ſo Es
wird ein Vertrag abgeſchloſſen durch die kaiſerliche Regierung
es erfolgt die Zuſtimmung des Bundesraths und der Vertrag
wird genehmigt vom Reichstag Kann nun ein ſo abgeſchloſſener
Vertrag einſeitig gekündigt werden durch den Reichskanzler oder
die kaiſerliche Regierung und muß nicht damit dieſe Kündigung
voll wirkſam werde wiederum die Zuſtimmung des Bundesraths
dazu eingeholt werden und ebenſo die Genehmigung des Reichs
tags Die Frage iſt gegenwärtig allerdings nicht praktiſch ge
worden weil bereits ein anderweiliger Vertrag abgeſchloſſen iſt
noch ehe jene Kündigung voll wirkſam geworden Jch möchte
mich aber ſchon jetzt dagegen verwahren daß hier irgendwie ein
Präcedenzfall für die Zukunft geſchaffen wird und die Frage als
eine durchaus noch offene hinſtellen

Jn der Sacke ſelbſt iſt der Vertragsſchluß erfreulich ün
Jntereſſe unſerer Landsleute in der Schweiz und in dieſem Sinne
glaube ich die Genehmigung des Vertragsſchluſſes befürworten
zu ſollen Es ſind aber nicht blos matertelle Jntereſſen in Frage
Jch erinnere Sie an die internationale Arbeiterſchutzkonferenz in
Berlin Die Thatſache daß die Vertreter der verſchiedenen Re
gierungen zu einer ſolchen internationalen Verſtändigung in der
Hauptſtadt des Deutſchen Reichs zuſammengekommen ſind iſt eine
bocherfreuliche Dieſer Thatſache gegenüber aber daß das Reichs
oberhaupt die Jwitiative in dieſer Frage ergriffen und das
Deutſche Reich die Führung auf der internationalen Konferenz

von durchaus untergeordnete

B a ehee un e
r Bedeutung ein Zwiſt zwiſchen dem gehabt hat müſſen wir doch auch anerkennen daß gerade das
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Die Wittwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Sie ſchritt aus dem Ankleidezimmer in ihr Boudoir
Die Fräu Baronin zuhauſe hörte ſie in dieſem Momentin nächſter Nähe eine r wohlbekannte Stimme fragen und

noch war keine Antwort erſolgt als Georg Hörfarth haſtig
eintrat und auf ſie zueilte

Die Baronin ſah ihn betroffen an und ſichtlich unwillig
ſagte ſ Sie ſtürmen herein ohne ſich auch nur anmelden
zu laſſen

Aber ſchon hatte er ihre Hand erfaßt an ſeine Lippen
geführt und nun erwiderte er lachend

A pah Wozu ſo viel Umſtände Jch habe Jhnen nur
ein paar Worte zu ſagen Das Glück hat mich enorm be
günſtigt Jch bin nahe daran daß Jhr Geſchenk t ver
doppelt und noch einen Monat ſo und es wird einen Miillionär
Hörfarth geben wie es einen Millionär Theiern gab zu Jhrem
und zu meinem Glücke

Jch hörte daß Sie mit Glück und Erfolg ſpekuliren,
erwiderte ſie ihn wohlgefällig betrachtend denn ſeine Erſcheinung
ließ an Eleganz nichts zu wünſchen übrig

So iſt es, antwortete er mit Entſchiedenheit Und nun
hören Sie warum ich komme VJch will ſie einladen an
meinem nächſten Geſchäfte ſich mit funfzigtauſend Gulden
zu betheiligen Geben Sie mir eine Anweiſung auf dieſe
eng und Sie erhalten Sie binnen drei Tagen verdoppelt

zurück
Wie Das wollten Sie thun ohne eigenes Jntereſſe

fragte ſie überraſcht
Nicht ganz, war die Antwort Jch bin mit allem was

ich Jhrer Güte verdanke engagirt und gerade die funfzig
tauſend Gulden fehlen mir um einen Hauptſieg zu erringen
Er wird mein Vermögen verdreifachen Die ganze Börſe
bewundert mein Talent

Elſa v Theiern dachte einen Moment nach Sie glaubte
jetzt an Hörfarth s Talent und was waren ihr fünfzigtauſend
Vulden nach dem was ſie ihm bereits geopfert Zudem

50 Indem ſie ſich des Briefes Otto s erinnerte dachte ſie J
habe ja heute einen Glückstag, und jetzt nickte ſie Hörfarth
zu und erwiderte

4 es rum Jch will mein Glück mit Jhnen ver
uchen

Fünf Minuten ſpäter war Georg Hörfarth im Beſitze der
verlangten Anweiſung an eines der größten Geldinſtitute
Wiens und nachdem er der Baronin wieder die Hand geküßt
rief er fröhlich

Jn längſtens drei Tagen bringe ich Jhnen die Summe
verdoppelt zurück

Dann eilte er fort
Eine Weile ſpäter folgte ihm die Baronin entſchloſſen den

alten General aufzuſuchen Sie kam zu Fuß gehend an das
Thor des Hauſes wo der greiſe Herr wohnte

Hier ſtanden die Wagen von drei Fiakern Aus dem zu
letzt angekommenen ſtieg haſtig ein Herr und eilte in das
Haus an deſſen Thor die Hausmeiſterin ſtand

Die Baronin hörte wie der Herr die Hausmeiſterin nach
der bnnng der alten Generals fragte und dieſe ant
wortete

a erſten Stock Euer Gnaden Numero Zwei die Thür
rechts

Der Herr eilte der Stiege zu und die Baronin fragte die
W herein ob der alte Graf Eggendorf wohl zu ſprechen
ein würde

Jn derer Welt wohl ſchwerlich mehr gnä Frau ant
wortete die S indem ſie mit einer Hand nach
ihren thränenfeuchten Augen fuhr

Weshalb nicht rief Elſa v Theiern entſetzt
t Die Hausmeiſterin brauchte eine Weile bis ſie antworten
onnte

Weil den gnä Herrn vor aner Stund der Schlag troffen
hat wegen an Telegramm aus Peſt daß ſein ält ſter Sohn
vom Pferd geſtürzt iſt und die Aerzt ihn auf geben hab n
Na ſie werden den Alten a nöd retten Der juſt kommen is
is ſchon der Dritte ſeit aner halben Stund s Herz kunnt
am brechen

drängte es ſie den alten Grafen v Eggendorf aufzuſuchen Dann kann man ihn wohl nicht ſprechen ſtammelte ſie
s wär a umſonſt denn er hört und ſieht nix mehr Er

wird dö Nacht nöd überleb n dös is wiß, war die Ant
wort

Die Baronin wendete ſich ab und kehrte langſam nach
ihrem Palais zurück Sie war auf das tiefſte erſchüttert
Lange vermochte ſie kein Wort hervorzubringen

Eine Stunde ſpäter ſendete ſie einen Diener fort mit dem
n ſich nach dem Befinden des alten Grafen zu er
undigen

Als dieſer zurückkam meldete er einfach
Der alte Graf iſt todt

Die Baronin ſank auf das Sopha ihres Boudoirs Es
war ihr als ob auch durch dieſes ihr lururiöſes Gemach
ſchwarze Schatten ſchwankten Wilde verworrene Gedanken
durchſtürmten ihr Haupt Eine ſeltſame Furcht befiel ſie
War es nicht doch möglich daß Bongard durch irgend eine
Liſt die entſetzlichen Geſchehniſſe hervorgerufen hatte ſo dachte
ſie und ſie empfand mit Schaudern daß fie dann die Ur
heberin all dieſes Unglücks wäre Es war ihr als ob eine
geheimnißvolle Macht ihr dieſe Gedanken zutrüge aber bald
ſtöhnte ſie wieder auf

Nein nein Es iſt ja nicht möglich Wie viele Reiter ſind
nicht ſchon verunglückt und es ging ganz natürlich zu
Bongard hätte mir ja ſonſt eine Nachricht geſendet Ach der
Himmel hat ihn vor einem Verbrechen bewahrt wie mich vor
der Theilnahme daran Gott hat meinen Verleumder beſtraft
mit dem Tode und ſein Vater der mir ſtets freundlich ge
ſinnt war war alt und ohnedies dem Ende n Es iſt ja
alles ſo gut und nun werde ich die mütterliche Freundin
Theodoras ſein Es war ſchon bei der Heirath der Aermſtenſo beſtimmt im Rathſchluſſe des Saiaſels und der große

Brand ein ſchreckliches Vorzeichen mit Feuer und Flammen
geſchrieben in das Dunkel der Nacht
Nach und nach beruhigte ſie ſich aber kein Lächeln kam in
ihre Züge kein heiteres Wort auf ihre Lippen Sie nahm
kein Nachtmahl zu ſich ſie krank nur ein Glas Madeira
langſam und faſt in Furcht als ob der Wein vergiftet ſein

Ein eiskalter Schauer überlief die reiche Wittwe
könnte

Lange ſchlief ſie nicht als ſie zu Bette gegangen war und



loyale Verhalten der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft es geweſen
iſt die dies ermöglichte Denn die Priorität des Gedankens unddes Vorſchlages Cebührt doch der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft

Mit Rückſicht hierauf mit fernerer Rückſicht darauf daß es ſi
um Bethätigung der freundſchaftlichen Beziehungen des Reiches
zur Schweiz handelt und endlich deshalb weil die Vertrags
abſchließung auch zugleich der Abſchluß einer unerfreulichen
Epiſode in der auswärtigen Politik des Reiches iſt empfehle ich
die Genehmigung dieſes Vertrages Beifall links

Abg Hahn konſ Es empfiehlt ſich hier weniger retro
ſpektive Betrachtungen anzuſtellen als ſich darüber zu freuen daß
die bisherigen freundſchaftlichen Beziehungen mit der Schweiz
auch weiter fortbeſtehen ſollen Eine wirkliche Verſtimmung iſt
übrigens nach meiner Kenntniß der Verhältniſſe nicht vorhanden

eweſen Auch die Jnterpretation des Abg Baumbach des Art Jkalte ich für richtig das ſind aber doch Sachen die der Ver
angenheit angehören Das Procedere der deutſchen Regierung
at wenigſtens dazu geführt daß die Schweiz mehr als früher

beſtrebt iſt eine mißbräuchliche und dem Frieden von Europa
efährliche Ausnützung des Aſylrechts zu verhindern Die
ündigung des alten Vertrages iſt aber vollgiltig erfolgt das
eigt ſchon daß die Schweiz ohne Vorbehalt auf einen neuenVertrag eingegangen iſt Die Behandlung dieſer Frage übrigens

würde ein eingehendes Studium bedingen und kann vielleicht
an anderer Stelle einmal zum Austrag kommen Wir ſtimmen
alſo dem Vertrage zu und freuen uns daß das gute Verhältniß
zwiſchen der Schweiz und Deutſchland wieder hergeſtellt iſt
Beifall rechts
Abg Singer Soz Jm Ernſt iſt nicht daran zu zweifeln

daß es ſich um eine Verſtimmung mit der Schweiz wirklich ge
handelt hat Ein Konflikt hat vorgelegen und bedauerlicherweiſe
durch die Schuld Deutſchlands Wir ſind mit der Vorlage ein
verſtanden und befriedigt über das wieder hergeſtellte gute Ver
hältniß Der neue Vertrag iſt eine Sühne für die verſuchte
Vergewaltigung der Schweiz durch den früheren Reichskanzler
zum Zwecke eine beſtimmte politiſche Partei zu ſchädigen Die
Schweiz iſt damals in der offiziöſen re als ein Verſchwörer
neſt hingeſtellt worden nur ſchade daß die Hauptverſchwörer von
Berlin aus bezahlt worden ſind Der Hauptvertreter dieſes
früheren Syſtems iſt der Miniſter v Puttkamer den wir jetzt ja
unter uns als Mitglied ſehen Er hat zwar gegenüber unſeren
Behauptungen über das Syſtem der agents provocateurs in Ab
rede geſtellt mit ſolchen in Verbindung zu ſtehen und geſagt er
habe ein reines Gewiſſen und würde in die Erde ſinken müſſen
wenn er ſich wirklich ſolcher agents proyocateurs in der Schweiz
bedient haben würde Nun die Erde hat ſich nicht geöffnet im
Gegentheil der Segen des Himmels iſt über ihn gekommen in
Geſtalt einer Domherrnpfründe Sehr gut bei den Soz Unruhe
rechts Die Kündigung des Niederlaſſungsvertrages war eine
Strafe dafür daß die Schweizer Eidgenoſſenſchaft ſich nicht zum
Schergen der deutſchen hergeben wollte Dafür wollte
der frühere Reichskanzler ſie ſtrafen und ich freue mich daß der
jetzige wie der Vertrag zeigt eine andere Auffaſſung von den
Rechten der Schweiz hat Allerdings muß ich bedauern daß die
Schweiz anfängt einen andern Begriff von dem Aſylrecht zu be
kommen als wie ſie ihn früher hatte Jedenfalls muß ich es von
unſerer Partei abweiſen als ob wir beſtrebt wären mit ver
werflichen Mitteln unſer Programm durchzuführen Jch freue
mich über das Zuſtandekommen des Vertrages und empſehle ſeine
Annahme Beifall bei den Sozialdemokraten

Staatsſekretär im Auswärtigen Amt Frhr v Marſchall
Jch mus mit Entſchiedenheit der Ausführung des Vorredners
entgegentreten daß die deutſche Regierung eine Vergewaltigung
der Schweiz um eine beſtimmte politiſche Partei zu ſchädigen
bezweckt habe Gegen dieſen Vorwuxf nehme ich das Auswärtige
Amt des Deutſchen Reichs mit aller Entſchiedenheit in Schußtz
Es hat ſich um nichts anderes gehandelt als um einen Meinungs
austauſch bei welchem zwei verſchiedene Auslegungen des Ver
trages ſich gegenüberſtanden Jetzt hat ſich die Schweiz unſeren
Anſchauungen genähert und iſt entſchloſſen Beſtrebungen auf
ihrem Gebiete nicht fernerhin zu dulden die ſowohl ihre eigene
Sicherheit wie die Ruhe und Ordnung in den benachbarten
Staaten gefährden Durch dieſe beiderſeitige Haltung könnten
nur diejenigen ſich beſchwert fühlen welche ein Jntereſſe an den
Umtrieben in der Schweiz haben Sehr richtig rechts Die
Se hat bewieſen daß ſie kein ſolches Jntereſſe Hat Beifall
rechts

Abg v Puttkamer konſ Auf die perſönlichen Provokationen
des Abg Singer gehe ich nicht ein und fühle auch keine Ver
pflichtung für mich auf Dinge in meiner früheren Amtsführung
zurückzukommen Jch habe die Maßregeln die ich getroffen habe
ſo gut oder ſo ſchlecht wie es mir möglich war in dieſem Hauſe
vertheidigt und ich würde es auch nicht für konſtitutionell halten
jetzt wo ich als Abgeordneter hier weile auf frühere miniſterielle
Akte zurückzukommen Sehr richtig rechts Die Behauptung
des Abg Singer von den agents provocateurs iſt als thatſächlich
unhaltbar von mir wiederholt zurückgewieſen worden Wer die
Verhandlungen darüber nachlieſt wird finden daß die Be
hauptungen des Abg Singer darüber aus der Luft gegriffen
waren und ſich auf lügenhafte Berichte ſtützen die Herrn Singer
von irgend einer Seite zugetragen waren Nun wird
ſogar verſucht den Fall Wohlgemuth auf mein Konto zu
ſchreiben Das geht doch über das zuläſſige Maß hinaus
Erſtens iſt die Geſchichte paſſirt als ich nicht

dann wurde ſie von furchtbaren Träumen gequält Sie ſah
Bongard im Kampfe mit Heinrich v Eggendorf und ſah den
alten Grafen der ſich zwiſchen die Kämpfenden ſtürzte und
gleich darauf aus vielen Wunden blutend die er von Bongard
wie von Heinrich erhalten auf dem grünen Raſen lag da
erhob er ſeinen rechten Arm drohend gegen ſie und rief im
Sterben Du biſt ſchuld an allem Gott wird es rächen

Mit einem Aufſchrei erwachte ſie Erſt gegen Morgen
ſchlief ſie wieder ein und nun ſah ſie Georg Hörfarth im
Traume vor ſich mit Gold beladen und ſich ſelber als
Bettlerin in elende Lumpen gehüllt Sie rang mit ihm um
ihm einen Theil ſeines Goldes abzunehmen aber er floh vor
ihr in eine Villa und als ſie ihm folgte fand ſie ihn nicht
aber alle Thüren der Villa waren hinter ihr verſchloſſen und
aus dem Boden unter ihr ſchlugen helle Flammen die ſie
umzingelten und brannten und wieder mit einem Aufſchrei
ſtürzte ſie aus dem Bett und rollte von ihrem Lager eine
Strecke weit über den Teppich

Mein Gott Jch werde noch wahnſinnig ächzte ſie als
ſie zur Beſinnung kam Was wird mir die Zukunft
bringen

Sie raffte ſich auf wie trunken taumelnd aber ſie ver
mochte ſich nicht aufrecht zu halten Sie ſank vor dem Bette
auf die Knie und drückte ihr Antlitz in die weiche Seidendecke
Nach einer Weile erhob ſie ihr Haupt faltete ihre Hände und
ihre Lippen bewegten ſich wie im Gebete Aber es war ihr
unmöglich die Gebetsſtimmung zu finden Es erſchien ihr
wie ein Frevel daß ſie um Troſt und Ruhe zu Gott beten
wollte Sie ſtand wieder auf und ſank auf das weiche Lager
die Decke über ſich ziehend

Annette Renard erſchien und erfuhr daß ſie die Nacht
größtentheils ſchlaflos zugebracht und nun im Bette bleiben
wollte bis zum Diner Die Franzöſin beſaß ein Fläſchchen

mehr

mit Laudanum und ſagte ihr daß ſie in ſolchen Fällen ſtets
einige Tropfen davon nehme und dann Schlaf finde Auf
den Wunſch der Baronin brachte ſie es Elſa v Theiern ſah
das Fläſchchen mit einem gierigen Blick

Was geſchähe mir wenn ich es austrinken würde fragte ſie

ch hat ſich einer großen Ungeſchicklichkeit ſchuldig gemacht ich nehme

Miniſter war zweitens iſt der Betreffende gar nicht preußiſcher
Beamter geweſen Sehr gut und Heiterkeit rechts Ich bin
der letzte der die Akte des betreffenden Beamten vertheidigt er

aber keinen Anſtand zu erklären daß ich die Behandlung welche
die Kantonalbehörden dem deutſchen Beamten haben zutheil
werden laſſen für eine noch weniger korrekte halte Sehr
richtig rechts Der Mann iſt notoriſch von Sozialdemokraten
in eine Falle gelockt überfallen und verhaftet worden Mit
einem ſchweizeriſchen Beamten würde ich anders verfahren ſein

Die Verhandlungen mit der Schweiz haben für uns durchaus
annehmbare Reſultate gehabt Die Schweiz hat die ganze
politiſche Polizei aus den Händen der Kantonalbehörden
nommen und dem Bundesanwalt übertragen hat auch politiſch
verdächtige Perſonen veranlaßt ihren Sitz außerhalb der Schwei
zu nehmen Abg Singer Ehrenberg Die Schweiz hat ſi
eben von der Nothwendigkeit überzeugt ſchärfere Aufſicht über
derartige Elemente in ihrem Gebiet zu führen Wie man dieſen
Vertrag als eine Niederlage der deutſchen Regierung bezeichnen
kann iſt mir unklar ich finde auch nicht eine Spur von Kon
zeſſionen darin Artikel II des jetzigen Vertrages hat die Stellung
der deutſchen Regierung weſentlich verſtärkt und die Berechtigung
zur Niederlaſſung an konkretere Requiſite geknüpft Der Vertrag
iſt eine Uebereinkunft welche für beide Theile keinerlei Vortheile
mit ſich bringt Sehr wahr rechts Jch würde es für richtig
halten wenn dieſes freundliche Verhältniß zu der befreundeten
Schweiz auch in den Verhandlungen entſprechenden Ausdruck
findet und meine daß wir die Vorlage en bloc hätten annehmen
können Die Aeußerungen des Abg Singer haben dieſem
Freundſchaftsverhältniß ſicher nicht entſprochen Sehr richtig
rechts Wenn man bei einem ſo einfachen Gegenſtand der
eigenen Regierung ſo unerhörte Dinge unterſchiebt und ſogar
verſucht den jetzigen Herrn Reichskanzler der ſich gerade in
dieſem Punkte mit dem früheren konſolidiren wird für die
Sozialdemokraten zu acquiriren indem man eine Verbeugung
vor ihm macht ſo iſt das ein Verhalten das ich nicht billige
Sehr wahr rechts SAbg Dr Marquardfſen nl Wir wollen das Einvernehmen

zwiſchen beiden Staaten nicht durch Kritik des Vergangenen
trüben Der uns hier vorliegende Vertrag hat weſentliche Vor
üge vor dem früheren und wir können ihn daher mit Beſiedigung begrüßen Ueber die Frage ob zur Kündigung eines

Vertrages die Zuſtimmung des Reichstages erforderlich iſt iſt jetzt
nicht der Ort uns zu unterhalten Jrgend welche Bedenken für
die Zukunft ſind aus dem vorliegenden Vertrage nach dieſer
Richtung nicht anzunehmen Jm Jntereſſe der Eintracht bitte
ich um Annahme des Vertrages

Abg Dr Lieber Ctr Wir begrüßen dieſen Vertrag wie er
leg und werden ihn gern beſtätigen Beifall

amit ſchließt die allgemeine Berathung
Ohne Einzelerörterung werden darauf in zweiter Leſung die

einzelnen Artikel des Vertrages angenommen
Es folgen Wahlprüfungen
Die Wahl des Abg Leemann Etr beantragt die Wahl

prüfungskommiſſion für giltig zu erklären zugleich aber den
d um Anſtellung einer Unterſuchung über eine be
hauptete Wahlfälſchung zu erſuchen

Abg Müller Marienwerder konſ wendet ſich gegen dieſen
eine ſtrafrechtliche Verfolgung des Wahlfälſchers bereits durch
bloße Anzeige bei dem Staatsanwalt erreicht werden könne und
der Reichstag ſich ſomit nur zum Briefträger des Proteſterhebers
mache Er beantrage den Wahlproteſt der würtembergiſchen
Regierung zur Kenntnißnahme und weiteren Veranlaſſung zu
überweiſen

Berichterſtatter Abg Dr Dohrn dfr bemerkt gegen dieſen
Antrag daß dadurch der Reichstag nicht in die Lage komme
von dem Ergebniß der Unterſuchung Kenntniß zu erhalten

Das Da beſchließt nach dem Kommiſſionsantrage
Die Wahl des Abg Panſe dfr wird für giltig erklärt des

gleichen die Wahlen der Abgg v Sperber konſ und Kauff
mann dfr mit Reſolutionen betreffend Ermittelung über ein
zelne Proteſtbehauptungen

Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr Gewerbegericht
Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
17 Sitzung vom 13 Juni 11 Uhr

Jn einmaliger Schlußberathung genehmigt das Haus die
Rentengutsvorlage in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
lehnt dagegen betr Unterhaltung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in
Schleſien ab

Es folgt der Bericht über die Geſchäftsordnungskommiſſion
über zwei Anträge auf Strafverfolgung wegen Be
leidigung des Herrenhauſes Der eine Antrag iſt vom
kieler Ober Staatsanwalt gegen die Kieler Ztg wegen einer
Beſprechung über die Budgetberathung der zweite vom Grafen
Pfeil gegen die Freiſinnige Ztg geſtellt wegen einer Be
ſprechung ſeines Antrages betr die jüdiſchen Schüler auf den
höheren Lehranſtalten

O Madame
wort Fünf Tropfen in einem Glaſe Waſſer ſind genug um
Schlaf zu bringen

Sie bereitete dieſe Doſis und die Baronin trank ſie
Wirklich ſchlief ſie bald ein und ihr Schlaf dauerte bis zwei
Uhr nachmittags ſo daß ſie neu gekräftigt erwachte Aber
das galt nur von ihrer phyſiſchen Natur ihr Geiſt war und
blieb den ganzen Tag umdüſtert Beim Diner berührte ſie
nur wenige Speiſen und ſie nahm es diesmal allein und ließ
auch bei Margarethe Bennett ſich entſchuldigen

Einige Zeit nachher wurden ihr die Abendblätter mehrerer
Journale gebracht Sie pflegte ſonſt nur die Romane der
ſelben und Lokalnotizen zu leſen heute aber lenkte ſich ihr
Blick auch auf den Börſenbericht und ſie fand die Nachricht
daß auf der Börſe eine große Baiſſe eingetreten ſei und viele
Werthpapiere einen bedeutenden Rückgang erlitten hatten Aber
ſie erinnerte ſich nicht ob Georg Hörfarth auf das Steigen
der Papiere ſpekulire oder ſich in der Contremine befinde Es
war nur die Bemerkung beigefügt daß ſich die Verluſte ein
zelner Börſeaner auf ſehr anſehnliche Summen beliefen

Es wird wohl das ſein was er vorausgeſehen, murmelte
ſie Es iſt eben die Zeit ſeines Glückes erſchienen Vielleicht
erhalte ich bald von ihm einen triumphirenden Bericht

Jn dieſem Moment erſchien der Diener wieder mit der
Silberplatte auf der ein zuſammengefaltetes Papier lag

Hafis griff ſie danach aber gleich fuhr ſie erſchrocken
zurück

Es war die Anzeige welche den Tod des Grafen Arthur
v Eggendorf k k Generals in Penſion und Zeit und
Stunde ſeines feierlichen Leichenbegängniſſes meldete

26 Kapitel
Der neue Börſeaner Georg Hörfarth war um dieſe Zeit in

nichts weniger als in einer triumphirenden Stimmung welche
die Baronin v Theiern bei ihm vorausgeſetzt hatte Die
große Baiſſe die auf der Wiener Börſe eingetreten war hatte
all ſeine kühnen Hoffnungen vernichtet Er hatte à la Hauſſe

letzteren Theil des Kommiſſionsautrages mit der Ausführung daß leb

das könnte Jhr Tod ſein war die Ant

ſpekulirt und ſo verwegen wie es unr ein mehrfacher Millionär

Cle Kommiſſion beankragt die Geneh iſt r Sehe v in n Fällen nicht zu ertheilein Daeet le ichnete
Herr Peurler Oberbürgermeiſter von Poſen die e Arlilel
und einzelnen Ausdrücke darin als hämiſch bezw unfläthig
wies auch darauf hin daß ſeiner Anſicht nach in dem Artikel der
Freiſ Ztg das Andenken Friedrich Wilhelms IV beſchimpft

ſei was zu verfolgen indeſſen der zuſtändigen Behörde obliege
Das Herrenhaus dürfe im übrigen den Artikeln die Ehre eines
Strafantrages nicht angedeihen laſſen 99Der Geſchäftsordnungsantrag u erk auf Einführung
kg erſten Berathung für wichtige Vorlagen wird ab
elehntDarauf ſchließt dieſe lege Sitzung der Seſſion mit den

üblichen Ueberſichten dem Dank an das Präſidium und einem
dreimaligen Hoch auf den König

Schluß 1 Uhr

Vereinigte Sitzung beider Häuſer des Landtages
Freitag 13 Juni 3 Uhr

Präſident des Herrenhauſes Herzog von Ratibor Auf
Grund der Vereinbarung mit dem Herrn Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes übernehme ich den Vorſitz und eröffne die
SitzungZu Schriftführern ernenne ich die Herren Abg v Rehdiger

und das Mitglied des Herrenhauſes v Neumann für die
Rednerliſte Herrn Abg Koliſch und das Mitglied des Herren
hauſes v Reinersdorff

ch ertheile dem Herrn Vicepräſidenten des Staats miniſteriums
v Boetticher das Wort

Vicepräſident des Staatsminiſteriums v Boetticher Jch
habe den beiden Häuſern des Landtages eine Allerhöchſte
Botſchaft zu verkünden Die Botſchaft lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen
haben auf Grund des Art 77 der Verfaſſungsurkunde vom
31 Januar 1850 den Vicepräſidenten unſeres Staatsminiſteriums
beauftragt die gegenwärtige Sitzung der beiden Häuſer des
Landtags Unſerer Monarchie am 13 Juni d J in unſerem
Namen zu ſchließen

Gegeben Berlin den 11 Juni 1890
gez Wilhelm

gegengez vom geſammten Staatsminiſterium
Auf Grund der mir ertheilten Allerhöchſten Ermächtigung

erkläre ich die Sitzungen des Landtages der Monarchie für
geſchloſſen

Präſident Herzog v Ratibor Se Majeſtät der Kaiſer unſer
Allergnädigſter König und Herr lebe hoch das Haus ſtimmt
dreimal in den Ruf ein

Schluß der Sitzung 3 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Die Ausſchreitungen auf dem Ernſtſchachte bei Helbro

vor dem Schwurgericht
II

Halle 14 Junf
Als erſter Zeuge wurde der Bergmeiſter Schrader aus Eis

eben vernommen derſelbe hatte am 3 April dem Tage des
Vorganges Nachricht von der theilweiſen Einſtellung der Arbeit
ſeitens mehrerer auf dem Schachte angeſtellter Arbeiter erhalten
und hatte ſich deshalb dorthin begeben Vor dem Zechenhauſe
iſt eine Menge von 80 bis 90 Bergleuten verſammelt geweſen
die großen Lärm gemacht als dem Genannten in der Zechen
ſtube vom Oberſteiger Kegel Bericht über die Sache erſtattet
worden Bergmeiſter Schrader iſt hinausgetreten hat Ruhe ge
boten und den Verſammelten erklärt daß ſie etwaige Wünſche
oder Beſchwerden in der Zechenſtube einzeln vorbringen ſollten
worauf ihn einer der ſog Hundeiungen ausgelacht dem dann
erklärt worden daß er entlaſſen ſei Dies hat ſich auf einem
freien nicht umſchloſſenen Raume abgeſpielt manche der Leute
haben mit Knütteln am Einfahrtsſchachte geſtanden und durch
Schläge nach ſolchen Bergleuten die auf die Förderſchale treten
wollten die Einfahrt der Betreffenden zu hindern verſucht
Durch Hrn Schraders Bemühungen iſt aber endlich ermöglicht
daß die Einfahrt doch ſtattfinden konnte Des Bergmeiſters
weitere Verwarnungen vor Ausſchreitungen ſind von der Menge
verlacht worden und der Bergmann Walter jetziger An
u dem vom Bergmeiſter vorgehalten worden daß
er nach der ihm vom Oberſteiger Kegel erklärten Kündigung dort
nichts mehr zu ſuchen habe hat erwidert Das gebt Sie gar
nichts an daß ich hier ſtehe ich W ſo viel Recht wie Sie
Auf die Aufforderung Schraders ihre Wünſche einzeln vorzu
bringen Her ſich etwa 8 Mann zu ihm in die Zechenſtube be
geben ſich über zu wenig Lohn beſchwert und ſonſt verſchiedene
mehr oder weniger überflüſſige Beſchwerden vorgebracht
Mehrere der Beſchwerdeführer hätten einen Verdienſt von 3 M
den Tag gehabt ihre Mehrforderung iſt entſchieden abgelehnt
Vor jenem Tage ſei nie eine Klage wegen zu wenig Lohn laut
geworden Nach Ablehnung ihrer Forderung ſind die Ab
gewieſenen hinausgegangen und der ganze Haufe hat ſich dann
zerſtreut ohne daß etwas weiteres geſchehen Nachts 212 Uhr
iſt aber Hrn Schrader durch einen Boten eine Meldung von
argen Tumulten überbracht worden worauf ſich der Beamte

Seine Verluſte waren ſo enorm
daß ſie faſt alles aufgezehrt was er der Baronin v Theiern
abgerungen Er dachte zuerſt daran ſie noch an demſelben
Tage wieder aufzuſuchen an welchem ſie die Nachricht von
dem Tode des greiſen Generals Eggendorf empfing aber er
wurde doch wieder nachdenklich und zögerte

Jch darf ſie doch nicht zum äußerſten treiben, ſagte er
ſich denn wer weiß weſſen ſie fähig wäre Nicht ihren
Muth fürchte ich aber ihre Verzweiflung Was kann ich
thun wenn ſie Nein ſagt und mir jede weitere Summe
verweigert Das Teſtament den Eggendorf ausliefern Nun
dann kann man fragen warum ich es nicht ſogleich gethan
mir es als Verbrechen auslegen und ich einer längeren Ge
fängnißſtrafe verfallen Sie aber kann es ableugnen davon
gewußt zu haben und ich habe keinen Zeugen für das Gegen
theil Sie erhält dann ihren Wittwengehalt und ich werde
ein Sträfling und nach Jahren wenn meine Haftzeit um iſt
r a gtetkr Menſch ein Bettler Ach wo finde ich einen
usweg
Nach vielem Nachdenken ſagte er ſich
Jch könnte nach Maifeld zurückkehren und dort als Jn

ſpektor fortleben aber welch ein Kontraſt wäre das mit meinen
Ach Barbara wäre es freilich willkommen

ie Arme Jch hatte ſie ganz vergeſſen Jch wollte ſie durch
Max abholen laſſen aber der Himmel weiß wo ſich der
Taugenichts mit dem Gelde herumtreibt das ich ihm gegeben
Jch werde morgen Tante Sandtner aufſuchen vielleicht weiß
ſie etwas von ihm

Seine Aufregung und Verwirrung dauerten fort und er

ſich hätte erlauben dürfen

ſuchte abends endlich eines der Cafés auf die vorzüglich von
Börſeanern beſucht werden und in prahleriſcher Weiſe gab er
ſich den Anſchein als ob ſeine Verluſte unbedeutend wären
und ihm Mittel genug zur Verfügung ſtänden für neue
Operationen Dann begab er ſich zum Souper in das
eleganteſte Hotel und ſuchte dort ſeinen Kummer in Cham
pagner zu ertränken Erſt lange nach Mitternacht ging er zu
Bette und der Wein that ſeine Wirkung ſo daß er lange und

feſt ſchlief Fortſ folgt
m
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nach Anzeige beim kgl Landrath unter Mitnahme mehrerer
Gendarmen wieder auf den Schauplatz des Vorganges begeben
wo er die Zerſtörungen am Zechenhauſe wahrgenommen während
von den Tumultuanten niemand mehr zugegen geweſen Das
Zechenhaus mit den Bureans den Maſchinengebäuden dem
Materialiendepot dem Keſſelhauſe der Schmiede und der
Maſchinenanlage für die elektriſche Beleuchtung eine der größten
Anlagen ihrer Art auf dem Feſtlande war erheblich beſchädigt
der angerichtete Schaden ſoll ſich auf 700 800 M belaufen
Namentlich ſcheinen die Ruheſtörer bemüht geweſen das Gebäude
der elektriſchen Lichtmaſchinen durch Steinwürfe gegen die

enſter zu demoliren um wahrſcheinlich die Lichtquelle zu zer
tören und alles in Dunkelheit zu verſetzen die Drahtgitter der
enſter haben dies jedoch vereitelt Ueber Einzelheiten der Be

theiligten wußte der Zeuge nichts aus eigener Wahrnehmung
Walther war ihm als Rädelsführer bezeichnet Der Oberſteiger
Kegel vermochte mehr anzugeben da er Augenzeuge geweſen
Es wurde durch die ſehr ins Einzelne gehenden Zeugenausſagen
der Jnhalt der Anklage mehr oder weniger genau beſtätigt

Nach der Zeugenvernehmung erfolgte die Stellung der Schuld
fragen ſämmtlich gleichlautend auf ſchweren Landfriedensbruch

Jſt der Angeklagte ſchuldig theil genommen zu haben an derzeilichen Zuſammenrottung einer Menſchenmenge welche mit

vereinten Kräften gegen Perſonen oder Sachen Gewaltthätigkeiten
begangen und zwar indem er ſelbſt Gewaltthätigkeiten gegen
Perſonen begangen bezw Sachen vernichtet oder zerſtört hat
was bezüglich des Walter auf deſſen Rädelsführerſchaft
ausgedehnt wurde bei ſämmtlichen 13 Hauptfragen wurde noch
je eine Frage nach mildernden Umſtänden geſtellt ſowie ferner
auf Antrag der königl Staatsanwaltſchaft betreffs des Filipezak
im Fall Verneinung der Schuldfrage eine ſolche aus 8 240

Str B wegen Nöthigung inſofern als derſelbe einen
andern Kollmann widerrechtlich durch Gewalt zu einer Hand
lung zur Arbeitseinſtellung genöthigt Die königl Staats
anwaltſchaft kam in Erörterung der Sache zu dem Ergebniß daß
die Schuld der Angeklagten wie folgt als erwieſen zu erachten
Triller ſchwerer Landfriedensbruch Jacob einfacher Landfriedens
bruch Nowack ſchwerer Walter ebenſo Motyba desgl
Kaczmierczak desgl Jänicke desgl Kuczniki einfacher
Kaczmarek ſchwerer arta einfacher Filipezak ſchwerer
Landfriedensbruch andernfalls Nöthigung die unzweifelhaft er
wieſen Mierſchau und Kuban ſchwerer Landfriedensbruch Ob
mildernde Umſtände zu bewilligen ſei eine Frage die vielleicht
zu bejahen ſein dürfte da anſcheinend die Angeklagten meiſt

dumme Jungen Mit mildernden Umſtänden dürfe man jedoch
nicht zu freigebig ſein da in dieſer Beziehung ſchon viel Unfug
getrieben worden

Hier liege eine grobe Ausſchreitung gegen die öffentliche
Ordnung vor wie ſolche mehrfach in Bergwerksbezirken jüngſt
vorgekommen Eine ſolche Mißachtung der Arbeiter der von
ihnen gegen ihre Arbeitgeber übernommenrn Verpflichtungen
müſſe jedenfalls ſtrenge beſtraft werden ob alſo mildernde Um
ſtände zu bewilligen ſei ins Ermeſſen der Geſchworenen zu ſtellen
Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Dr Schulze vertritt 6 der
Angeklagten eben ſo viel Hr Rechtsanwalt Dr Alander und
Hr Rechtsanwalt Dr Kähne den Angeklagten Jaco b Jhre
Ausführungen richteten ſich hauptſächlich gegen Annahme des
ſchweren Landfriedensbruchs beziehungsweiſe auf Bewilligung
mildernder Umſtände da die eigentlichen Anſtifter nicht ermittelt
worden und die Angeklagten ſehr jugendliche Leute von denen nur
einer gering vorbeſtraft Selbſt die Nöthigung des Filipezak er
ſcheine en inſofern als der Betreffende ſich nicht von der
Arbeit habe zurückhalten laſſen Hr Dr Kähne wendete ſich gegen
die Behauptung daß der Vergleich mit den großen Streiks in
den Bergwerksbezirken am Rhein Weſtfalen Schleſien hier nicht
zutreffe da nichts Thatſächliches ſondern höchſtens Vermuthungen
vorhanden daß der Vorgang mit ſozialdemokratiſchen Motiven
zuſammenhänge alles ſpreche vielmehr dagegen ſowohl die Vor

änge ſelbſt wie die Perſönlichkeit der Angeklagten überdieshabe ein eigentlicher Streik gar nicht ſtattgefunden und im Ver

hältniß zu andern ähnlichen Vorgängen erſcheine die Sache ab
geſehen von dem Fenſtereinwerfen ziemlich harmlos Auf des
Oberſteigers Aufforderung ihn todtzuſchlagen ſei alles ruhig
geweſen und auch dem Befehle des Bergmeiſters mit ihm zu

verhandeln Solte geleiſtet Wenn aus dieſem Geſichtspunkte
betrachtet dann liege die Sache nicht ſo ſchwer und die Annahme
mildernder Umſtände ſei gewiß gerechtfertigt Was insbeſondere

y78 anbetreffe ſo habe ihn niemand bezichtigt was er gethan
abe er frei und offen geſtanden auch ſei er gewiſſermaßen ge

zwungen in die Betheiligung hineingezogen daß er aber etwas
zerſtört oder vernichtet habe ſei nicht erwieſen

Die Berathung der Geſchworenen währte ungefähr 40
Minuten und ihr Wahrſpruch lautete wie folgt gegen Triller
Bejahung des ſchweren Landfriedensbruchs mit mildernden
Umſtänden gegen Jacob ebenſo und mit dem Zufatze es iſt
nicht erwieſen daß er Sachen zerſtört oder vernichtet hat gegen
Nowack wie bei Triller gegen Walter ſchwerer Landfriedens
bruch ohne mildernde Umſtände gegen Matyba wie bei Triller
gegen Kaczmierczak wie bei Walter und ebenſo gegen Jänicke
gegen Kuzniki ſchwerer Landfriedensbruch mit mildernden Um
ſtänden und dem Zuſatze es iſt nicht erwieſen daß er Gewalt
thätigkeiten gegen Perſonen begangen gegen Kaczmarek ebenſo
aber ohne mildernde Umſtände gegen Barta ebenſo aber mit
mildernden Umſtänden gegen Filipczak Verneinung des ſchweren
Landfriedensbruchs und nur Bejahung der Nöthigung gegen
Mierſchau und Kuban ſchwerer Landfriedensbruch ohne mildernde
Umſtände Die königl Staatsanwaltſchaft beantragte demgemäß
gegen Triller 9 Monate Gefängniß gegen Jacob 6 Monate
gegen Nowack 9 Monate gegen Walter 2 Jahre Zuchthaus

egen Matyba 9 Monate Gefängniß gegen Kaczmierczak und
Jänicke je 1 Jahr Zuchthaus gegen Kuzniki 6 Monate Gefängniß
gegen Kaczmarek 8 Monate gegen Barta und Filipezak je
6 Monate Gefängniß gegen Mierſchau und Kuban je 1 Jahr

h Unterſuchungshaft könne in Anrechnung gebracht
erden

Das Urtheil lautete gegen Triller auf 6 Monate gegen
Jacob auf 3 Monate Geſängniß wovon 1 Monat als
verbüßt zu erachten gegen Nowack 6 Monate Gefängniß
gegen Walter 1 ahr 1 Monat Zuchthaus und
2 Jahre Ehrverluſt gegen Matyba 6 Monate Ge
fängniß gegen Kaczmierczak 1 Jahr Zuchthaus
und 2 Jahre Ehrverluſt gegen Jänicke 1 Jahr Zuchthaus und2 Jahre Cheverluſt gegen Kuzniki 3 Monate Gefängniß wo
von 1 Monat als verbüßt zu erachten gegen Kaczmarek
4 Monate Gefängniß gegen Barta 3 Monate Gefängniß wo
von 1 Monat als verbüßt zu erachten gegen Filipezak
6 Monate Gefängniß gegen Mierſchau und Kuban je 1 Jahr
Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt Bei Abmeſſung der Strafe
war die Jugend der Angeklagten berückſichtigt und daß ſie nicht
die eigentlichen Urheber ſondern die Dupirten geweſen Auf
Antrag des Vertheidigers für Jacob ward dieſer als jüngſter
der Angeklagten vorläufig entlaſſen
e

Provinzial Nachrichten

Nordhauſen 12 Juni Zur Feier des fechzigſten
Geburtstags Albert Trägers hatten ſich in den Räumen
der Hoffnung heute abend mehr als 600 Perſonen zuſammen
efunden daxunter vollzählig mehrere Vereine Der Jubilar

elbſt nahm in körperlicher und geiſtiger Friſche inmitten ſeiner
amilie an der Feier theil Nachdem vierſtimmiger Männer

zlang den Doppeldreißiger begrüßt hatte hielt der Vorſtand
s liberalen Wahlvereins und langjährige Freund Trägers Stadt

Für die

BadierSaisonm

verordneter Grote die Feſtrede Er ſchilderte die ſechzig Jahre
die ſeit dem 12 Juni 1830 verfloſſen ſind mit ihrem Hoffen und

e mit ihren Kämpfen und Siegen und gab der Hoffnung
usdruck es möge Albert Träger der als Dichter Kämpfer für

Wahrheit und Recht Jnhaber ſtädtiſcher Ehrenämter Rechts
kundiger und Familienvater gleichermaßen hervorragende Mann
ſeiner Familie der Stadt Nordhauſen und dem Vaterlande noch
lange in geiſtiger und körperlicher Friſche erhalten bleiben Der
Landtagsabgeordnete Amtsgerichtsrath Lerche überbrachte
hierauf die Grüße und Glückwünſche der deutſchfreiſinnigen
Fraktionen von Reichs und Landtag Sodann feierte der Stadt
verordnetenvorſteher Brennereibeſitzer Willecke Trägers Ver
dienſte während der nun vierzehnjährigen Dauer ſeiner Thätigkeit
als Stadtverordneter Den Glanzpunkt des Abends bildete ent
ſchieden die längere Rede Trägers ſelbſt in der er unter all
gemeinem heitern Widerſpruche jedes Verdienſt von ſich abzuweiſen
verſuchte und dafür ſeine Freunde in Stadt und Land in den
Vordergrund ſtellte die ihm in allen Fährlichkeiten Treue bewahrt
hätten Sein Trinkſpruch galt dem freiſinnigen Nordhauſen und
ſeiner Bürgerſchaft Hervorzuheben iſt dann noch die Rede in
welcher Volksſchuldirektor Scheer Trägers des langjährigen
Vorſitzenden der hieſigen Schulkommiſſion Verdienſte um die
Volksſchule feierte Die Müller ſche Buchdruckerei und litho
graphiſche Anſtalt ließ das wohlgelungene Bild Trägers unter
die Anweſenden vertheilen und mehrere Lieder wurden geſungen
die dem feſtlichen Tage ihre Entſtehung dankten

O Magdeburg 12 Juni Heute mittag fand in den Sälen
der Freundſchaft die Eröffnung der anläßlich des 450 jährigen
Jubiläums der Buchdruckerkunſt veranſtalteten Fach
ausſtell ung ſtatt Es hatten ſich dazu Vertreter des Magiſtrats
und zahlreiche Stadtverordnete c eingefunden Das der bezägl
Feſtſchrift beigefügte Verzeichniß weiſt 27 Ausſteller auf darunter
die Stadtbibliothek die hieſigen Schulbibliotheken Buchhändler
und Private Die alten Bücher und Drucke umfaſſen 300 Nrn
Die erſte Abtheilung enthält alte Drucke vom 15 19 Jahrh
welche in Magdeburg hergeſtellt ſind denen ſich nach dem Alter
geordnete techniſche Schriften und Jubelſchriften anreihen Den
Schluß bildet die 200 Nrn zählende Abtheilung alter Druckwerke
die außerhalb Magdeburgs ausgeführt ſind An dieſe feſſelnden
Darbietungen ſchließt ſich eine Anzahl von neueren und neuen
Druckwerken an u a Geſchäftspapiere Plakate Werthpapiere 2c
ferner die ſtufenweiſe Herſtellung des Mehrfarbendruckes weiter
der Kupferdruck Congrèvedruck c Jm Nebenſaale ſind Schrift
gießmaſchinen Tiegeldruckpreſſen eine kleine und große alte Hand
druckpreſſe ſowie Rotationsdruck mit Stereotypplatten Matrizen
Papierrollen 2c ausgeſtellt Die Ausſtellungsräume ſind mit den
Büſten des Kaiſers und Gutenbergs geſchmückt

Für die diesjährigen Diözeſankonferenzen hat das
königl Konſiſtorium zu Magdeburg die Frage zur Ver
handlung geſtellt Welche Stellung ſoll der Katechismus im Ganzen
des chriſtlichen Religionsunterrichts einnehmen und welches iſt
die dementſprechend richtige Behandlung deſſelben im Schul und
Pfarruntericht

An Stelle des unlängſt verſtorbenen Biſchofs Dr Bernert
iſt der bisherige Hofprediger Wahl in Dresden zum apoſto
liſchen Vikar in Sachſen ſowie zum Dechanten des Domſtiftes
zu Bautzen ernannt

Vermiſchtes
Kaiſer Franz Joſef beſichtigte vor einigen Tagen

eingehend das neue Parlamentshaus welches ſich die Ungarn
jetzt in Budapeſt bauen Wird man überall im Saale gut
hören fragte dabei der Kaiſer als er vor ein Aquarellbild
gelangt war welches die innere Einrichtung und Ausſtattung der
Sitzungsſäle darſtellt Zuweilen iſt es gut, bemerkte Graf
Tisza wenn man nicht alles hört Der Kaiſer lächelte zu
ſtimmend Mit einer kleinen Karte in der Hand führte Graf
Tisza den Kaiſer auf den Rieſenbau ſelbſt der bis zur Höhe des
erſten Stockwerks gediehen iſt Oben auf der Höhe angelangt
warf der Herrſcher zuerſt einen Blick auf das herrliche Bild das
der Donauſtrom das terraſſenförmig anſteigende Ofen und der
Kranz grüner
den Namen der einzelnen Berge Während des ganzen ein
ſtündigen Rundganges war der Kaiſer in beſter Stimmung und
doch klang der intereſſante Beſuch elegiſch aus da der Herrſcher
auf eine Bemerkung des Grafen Tisza mit welcher Freude die
Nation Se Majeſtät bei der Schlußſteinlegung begrüßen werde
mit ſichtlicher Ergriffenheit ſagte Wenn ich bis dahin lebe
denn es dauert noch eine hübſche Reihe von Jahren

Zum Deutſchen Bundesſchießen Wie uns aus
Bremerhafen mitgetheilt wird landete dort am Freitag ein
Theil der amerikaniſchen Schützen bei der Lloydhalle nachdem
dieſelben an Bord der Fulda von Deputationen der bremer
bremerhavener und geeſtemünder Schützenvereine begrüßt worden
waren Bei der du dankte Herr Schneider aus NewYork
für den herzlichen Empfang und ſchloß mit einem Hurrah auf
die deutſchen Schützenbrüder Kurz nach 1 Uhr ſetzten die
Amerikaner die Reiſe nach Bremen fort wo ſie am Nachmittag
eintrafen und vom Präſidenten des Bremer Schützenvereins
empfangen worden Abends fand zu Ehren der amerikaniſchen

re im Tivoli eine Feſtvorſtellung Konzert und Jllumination
att

lFutterale für Wadelſtrümpfe Es iſt mehrfach imberliner Publikum ſchon aufgefallen daß bei Gelegenheit von
Hoffeſten in und bei Potsdam Herren mit Wadelſtrümpfen nicht
auf den Bahnhöfen und in den Eiſenbahncoupé s geſehen wurden

für die Wadelſtrümpfe bei Hof Futterale Schoner Ueberzieher
oder wie man es ſonſt nennen will eingeführt ſind Dem
Wadelſtrümpfler iſt es dadurch ermöglicht ſich außerhalb des
Hofes r unauffällig zu bewegen Erſt bei Hofe wird das

utteral abgezogen und der Wadelſtrumpſ kommt in ſeiner ganzen
chönheit zum Vorſchein

Ein Skandal in Montecarlo wird viel beſprochen
Eine Elſäſſerin von großer Schönheit war v W in Montecarlo
eingetroffen und hatte in der dortigen Spielhölle im Spiel das
ſie mit Leidenſchaft betrieb ihr geſammtes Vermögen von
70,000 Frecs in kurzer Zeit verloren Als die Dame in ihrer
Verzweiflung von den Bankhaltern die Mittel zur Heimreiſe er
bat wurde ſie von mehreren Angeſtellten der Spielhölle über
fallen die ihr in ſchamloſer Weiſe Gewalt anthaten Die Un
glückliche iſt verſchwunden von ihrem Verbleib fehlt jede Spur
und man glaubt daß ſie einen Selbſtmord begangen habe oder
durch ein Verbrechen ums Leben gekommen ſei

l Die Kaiſerin von Japan beſuchte jüngſt Oſakaund bei dieſem Anlaß wurden nachſtehende Beim nungen zur

Richtſchnur des Volkes während des Vorüberziehens der Kaiſerin
veröffentlicht Wenn Jhre Majeſtät vorüberzieht darf niemand
auf ſie von der auf Häuſern für das Trocknen von Wäſche ge
bauten Vorrichtung oder durch Ritze in Thüren oder von irgend
einer Stellung im oberen Theile des Hauſes blicken Wer Jhre

welcher Jhre Majeſtät vorüberzieht ſich niederſetzen Niemand
darf Jhre Majeſtät ſchauen ohne Hut Halstuch oder Turban
abzunehmen Ueberdies darf niemand beim Schauen auf J Maj
rauchen noch darf irgend jemand einen Stock tragen Nur

reien die fremdländiſche Tracht tragen wird es geitattet ſein

empfehle ich in
grösster Auswalil

und zu sehr
niedrigen Preisen

re Kopfbedeckung aufzubehalten Obwohl es regnen mag iſt
es keiner Perſon geſtattet einen Regenſchirm zu öffnen während

Bade Anzüge
Bade Mäntel
in allen Grössen

I I

25,59 per Jult 25,10 per Juli Aug r per Sept Dez 23,60

Die Sache hat ſich nach der Freiſ Ztg dahin aufgetlart daß bez

Majeſtät zu ſehen wünſcht muß auf der Seite der Straße auf e

Niemand darf ſeine Stimme gebrauchen
und kein Laut darf gehört werden auch darf die Volksmen e
nicht dem Wagen der Kaiſerin folgen da kein Geräuſch gemacht
verden darf Wenn J Maj die Station Umeda erreicht werden

fünfzig Feuerwerke abgebrannt
22 Zur Warnung giebt das internationale Polizeiblatt

La Police bekannt daß gegenwärtig zwei gorientaliſche Hochſtapler
den Kontinent bereiſen welche als chaldäiſche Prieſter verkleidet
ſich als Delegirte des hie von Kleinaſien aufſpielen und
vorgeben für deſſen Miſſionsſtationen Spenden zu ſammeln
Zur Beglaubigung führen ſie gefälſchte Empfehlungsſchreiben mit
ſich ſowie einen vom italieniſchen Konſulat in Trieſt viſirten Paß
Beide tragen Vollbart Lockenhaar und einen überaus ſchmutzigen
Burnus Vor den Gaunern die nur chaldäiſch und türkiſch ver
ſtehen wollen wird dringend gewarnt

Cholera Laut Meldung der Agence de Conſtanutinople
hat die Jnternationale Sanitätskommiſſion die Gerüchte über
den Ausbruch der Cholera in Djeziret Kleinaſien für un
begründet erklärt Es handele ſich um Vergiftungserſcheinungen
infolge des Genuſſes von Pflanzen

J Maj vorüberzieht

Waangren und Produkteuberichte

Getreide
Berlin 13 Juni Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg

Loco feſt Termine höher Gekündigt 400 t Kündigungspreis 201,5 M
Loco 185 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 197 ver dieſenMonat 201 202 bez per Juni Jult 200,5 201,75 bez per Juli Aug
185,25 186,25 bez per Aug Sept per Sept Okt 180,5 1 i
180,75 bez per Okt Nov 178,5 179,5 bez per Nov Dez 177,5 177,5 bez

Roggen per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 148 162 M nach Qualität Lieferungs
qualität 153 ruſſiſcher inländiſcher perdieſen Monatper Juni Jult 152 151,5 152 bez per Jnuli Aug 149,5 150 25
150,25 bez per Aug Sept per Sept Okt 147,75147348 25 be
per Okt Nov 146,25 145,75 147bez per Nov Dez 145,5 145 146 bez

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 132180 M nach Qualität
Futtergerſie 133 143 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt 250 t
Kündigungspreis 164 M Loco 162 182 M nach Qualität Lieferungs
qnalität 167 pommerſcher mittel bis guter 166 175 feiner 176 180
ab Bahn bez per dielen Monat 164 bez per Juni Juli 161,5 ,75 bez
per Juli Aug 147 146,75 147,75 bez per Aug Sept per Sept
Okt 129 ,75 bez per Okt Nov 137 bez per Nov Dez

Magdeburg 13 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 193 197
Weißweizen glatter engl Weizen 185 190 Rauhweizen 181
bis 185 Roggen 154 168 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Hafer 165 181 M per 1000 kg

Breslau 13 Juni Roggen per Juni 154,00 per Juni Juli 154,00
per Sept Okt 148,00

Hamburg 13 Juni Wetzen loro feſt holſteintſcher loco neuer 187
bis 192 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 100 106 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 13 Juni Weizen feſt loco 182,00 188,00 do ver
Juni Juli 181,50 per Sept Okt 177,50 Roggen feſt loco 148,00
153,00 do per Juni Juli 150,00 per Sept Okt 145,50 Pommerſcher Hafer
loco 169 163

Wien 13 Juni Weizen per Frühjahr 8,47 Gd 8,52 Br ver Herbſt
7,72 Gd 7,77 Br Roggen per Frühjahr 7,10 Gd 7,22 Br per Herbſt
6,17 r Br Hafer per Frühjahr 9,30 Gd 9,40 Br per Herbſt 6,39
Gd 6 rPeſt 13 Juni Telegr Weizen loco ſchwach per Juni 8,05 Gd
2 r per Herbſt 1890 7,52 Gd 7,54 Br Hafer per Herbſt 6,99 Gd

1 BrHart s 13 Junt Anfangsbericht Telegr Welzen behauptet per Junt
Roggen

ruhig per Jnni 16,89 per Sept Dez 15,29h i 13 Juni nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet
per Juni 25,60 per Juli 25,20 per Juli Aug 24,70 per Sept Dez 23,70
Roggen ruhig per Juni 17,00 per Sept Dez 15 10

Antwerpen 13 Juni Telkegr Weizen behauptet Roggen ruhig
Hafer ruhig Gerſte behauptet

Amſterdam 13 Juni Telegr Welzen auf Termine unverändert per
Nov 196 Roggen loco geſchäſtslos auf Termine höher per Okt 129 per
März 121 à 122 à 123 à 122

London 13 Juni Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 111,500 Gerſte 3300 Hafer 66,300 Qrts Weizen iräge Gerſte
ruhig Hafer ſtetig

London 13 Juni Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montagf
Weizen 114,810 Gerſte 3320 Hafer 66,300 Qrts Weizen ſehr träge ange
kommene Ladungen ſtetig fur übrige Artikel geringe Nachfrage

Liverpool 13 Juni Telegr Weizen d niedriger
Petersburg 13 Juni Weizen loco 10,50 Roggen loco 6,75 Hafer
New York 12 Juni Telegr Rother Winterweizen loco 95 Welzen

per Juni 94 per Juli 94 per Dez 95
New York 13 Juni Tel

95

Berge im Hintergrunde bieten und fragte nach loco 4,50

egr Anfangsnotirungen Weizen per Dez

Kaffee
Hamburg 13 Juni Kaffee feſt Umſatz 2900 Sack
Hamburg 13 Jnni vorm 11 Uhr Good average Santos per Juni

882/, per Sept 87, per Dez 81/, per März 1891 792 Ruhig
Hamburg 13 Junti nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Juni 88 per Sept 87 per Dez 81 per März 1891
798 Ruhig

Amſterdam 13 Jnni Java Kaffee good ordinary 55
Havre 13 Juni Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß unverändert Rio 5000 Sack
Santos Sack Recettes für geſtern

Havre 13 Juni Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Sept 109,50 per De
102,75 per März 100,00 Feſt

New York 12 Junt Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Rr 7
low ordinary per Juli 17,02 per Sept 16,65

Spiritus
Berlin 13 Juni Amtlich Spirttus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 à 1009 10,000 nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 54,9 bez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bez per JuntJuliper Juli Aug ve per Aug Sept bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 l à 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco ohne Faß 35,0

ver dieſen Monat bez Durchſchnittspreis M
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 I à 1002 10,000 nach

Tralles Gek 1 Kündigungspreis M Loco mit Faß
per dieſen Monat bez Durchſchnittspreis per Sept Okt bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Steigend Gek 40,000 1 Kün
digungspreis 34,1 M Loco mit Faß dez per dieſen Monat und per Jum
Juli 34,1 34,3 bez per JuliAug 34,3 ,5 bez per Aug Sept 34,8 35
bez ver Sept Okt 34,7 35 bez per Sept bez per Olt Nov 33,6 ,7
bez per Nov Dez bez

Magdeburg 13 Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

Die Aelteſten der Kaufmannſchakt
Magdeburg 13 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſt

loco ohne Faß unverſteuert bei 50 W Verbrauchsabgabe 54,80 bis 55,20 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35,30 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Handel JNordhauſen 13 Juni Branntwein 45 pro 100 kg excl Faß ab
Brennerei 61,00 63,90 M nach Angabe der Kommiſſion der Branntwein

abrikantenn o ehe Juni Splritus loco ohne Faß 50er 53,50 do do 70er
aupteStern 13 Junt Splritus feſt loco ohne Faß mit 50 M Kon

ſumſteuer 54,40 init 70 M Konſumſteuer 34,50 ver Juni mit 70 M Konſum
ſteuer 34,00 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 34 50

Hamburg 13 Juni Spiritus behauptet per JuniJuli 22 Br per
JuliAug 22 Br per Aug Sept 23 Br per Sept Okt 23 Br

Breslau 18 Juni Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Juni 53,40 do do 70 M Verdrauchsa per Juni 33,50 do
do per JuniJult 33,50 do do per Ang Sept 33,70

Paris 13 Juni d Spiritns ruhig ver Juni 37,90r Juli 37,00 ver Juli S 37 25 per Sept Dez 38,00
Paris 13 Juni Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig der Juni

37,00 per Juli 37,00 per JuliAuq 37,25 ver Dez 38
x Fuiterartikel i

Hamburg 12 Ppl Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen
dentſche 150 155 Baumwollſaatkuchen 115 120 M Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 330 Lein

Frottir Tücher
Prottir Stotte

etc et

kuchen 140 145 Palmkernſchrot 95 100 für 1000 kg Rüböl
ſtill loco 70,00 M Br Leinöl ſtill loco 51,00 M Br

J Lew im
4 Markt 4



Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare Waare

13 Junl
Kryſt Zuck I über 98 26,25

II üb 989 m SRaffinade ff ohne Faß 27,75 28,00

M gen n nelis ein II 7WürfelZuck I m K 30Tendenz am 13 Juni Ruhig

A Mit ge räranqh 3keuer

Würf Zuck II m KGen al mit Sack

Gem Melis 1
ID

Farin

B Ohne Verbrauchsſteuer

r u Eentriſegar Pueer 142 ſtetig Rüben
h in in Sofort 30,25 Fres per JuliAug 30,25 Fres

10,25 28,50 v N ew jort 12 Junl Telegr Fair refining Muscovados 4

18 13 Junl Anſangsbera lihe ee ru e 3 per
34,37 per Juli Aug 34,60 per Okt Jan 33,50

Leibziger Börſe vom 13 Juni

legr Rohzucker 889 behauptet locoS Junt 34,25 ver Juli
Leinenwäſche im Ausſehen täuſchend ähnlich macht Jeder Kragen
kann bis zu einer Woche getragen werden wird aber wenn un
brauchbar geworden einfach weggeworfen und trägt man daher
immer nur neue Kragen cMey s Stoffkragen übertreffen aber die Leinenkragen

durch ihre Geſchmeidigkeit mit welcher ſie ſich ohne den Hals zu
drücken um denſelben legen und daber nie das unangenchme
läſtige Kratzen und Reiben von zu viel oder zu wenig oder zu
hart gebügelten Leinenkragen herbeiführen Ein weiterer Vor
zug von Mehy s Stoffkragen iſt deren leichtes Gewicht was
ein angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt Die Knopflöcher
ſind ſo ſtark daß deren Halkbarkeit bei richtiger Auswahl derionen Kol Sä M z Fläche W Halsweite ganz außer Zweifel iſt13 Junt e M d neten v 22806 Ka Gw 1882 500 tai s Mey s Stoffwäſche ſteht daher in Bezug auf vorzüglichen

Granul Zuck m S Kornzuck o S 880 Rend 15,80 16,10 3 do 1860 92,60 4 1879 02 00 G Sch nitt und Sitz ele gantes und bequemes Paſſen und
ehe i u h 155 101 50 dabei außerordentliche Zilligkeit We da koſtenTendenz am 13 Junt Stetig 4 Lpz Stadtobiiss 102,606 kaum mehr als das Waſchlohn für leinene Wäſche Mit einemWochenumſatz 203,000 Ctr 35Staatsanl 18551 100 96,00 P u e rrä 101258 t hr en das 60 Pfennige koſtet Knabenkragenfſe te Eutzuckerung geeignet 42 430 Bs alte 3 do 1847 500 100,25 G Dutzend Serrenkragene Sei dhne Konme e i8 W Hesgleichen geringere 4e/ do 1870 10099,75 u Landobl e ſchon von 55 Pfennigen an kann man 10 bis 12 Wochen aus

Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 430 B alte Grade reſp 80 820 4 do 67 abs 500 101,00 G 3 do do e reichen Für Knaben die ja bekanntlich nicht immer zart mit
Brix ohne Tonne a Landrentenbr 500 88,00 ihrer Wäſche umgehen ſind Mey s Stoffkragen außerordentd re halte Pahe Bee igeeegen Waen S m z Diw Liſend St 2tr D Baubant 127,006 lich zu empfehlen was jede Hausfrau nach Verbrauch von

e ehe es en zen ne e z e e en ehe a hen en nDie etwas günſngeien Auslande n Hork reg 21 Auge v Riebedn Co 189,25 Für alle Reiſenden iſt Mey s Stoffwäſ e beDie etwas günſtigeren Auslandsberichte namentlich von New ork regten die 59,9 nitz v Riebed n Co 189 V t J ihieſigen Ecvocleme u größerer Kaufluſt au und demzufolge bezeigten auch z Sache i 48 15 Lpz Kammgarnſp 128,90 quemſte da erfahrungsgemäß leinene Wäſche auf Reiſen meiſt
mehrere Jnlands Raffinerien vermehrtes Intereſſe für paſſende Offerten zumal 71 r do B 190 00 b 8 do Malzf Schkend 148,00 G ſehr ſchlecht behandelt wird
verſchiedene e 92er enrrr von den Produzenten an den Markt s DuxBodenbach 222,006 u an S 749,00 Weniger e ein Dutzend von einer Form und Weite wird
gebracht wurden um damit zu räumen 75 M St M 749 nicht abgegebenDie dieswöchentliche Preisb ſſerung beträgt für Kornzucker 10 Pf für 0 Sächſ Kanmmgarnſp der SNächprodute 5 t r er Keiner in h S S Eiſenb St P l Se Jod 65,90 P c e u al ten petange durchſchnittlich 25 Pf über Notiz Der Wochenumſatz beträgt 293,00 u AltenburgZet 160,00 10 ächſ Mäſch Fabr zeſch verkauft irch at nnt iud rdFenemr e hhmttiich 26 e e Dux dent Ait Harimann 160,503 dieſe Vertaufsſtellen von Zeit zu Zeit durch Jnſerate in dieſer
Raffinirter gZu ger Das Geſchäft verlief auch in dieſer Woche wieder u do bvo B 18 ehe tbtabr o Zeitung bekannt gegeben ſollten dem Leſer dieſe Verkaufsſtellen

ehr ruhig und ſind Veränderungen in den Preiſen faſt nicht zu verzeichnen Schönherr 288 ibekannt ſein ſo kann man Mey s Stoffwäſche durch dass 4 J Produkt Bank n Kred A 9 Thür Gasgeſ Lpz 158,50 Sir d fchäft Meh dlich Leipzig PlagII Terminpreiſe für Rohzuder J Produkt n Eiamm r 162 00 erſfand Gefchäf e Eslich ig Blabzüglich Steuervergütung 12 Allg D Kr A Lpz 204,75 G e witz bezichen welches auch das intereſſante illuſtrirtea fret auf Speicher Magdeburg 11 Dresdener Fant 156,00 G 9 do St Prior 155,09 Preisverzeichniß von Mey s Stofftwäſche gratis undb fret et Bord Damen 6 hl n grdeb 2 s 5 Dr e 8 vortofrei auf Verlangen an Jedermann verſendet auch die
Juni 12,32 bez u 12,35 Br Ott Dez 11,85 Br 11,80 G 6 Gothaer Privatbank 117,00 P 7 Weſteregein Sart Bezugsquelle am Orte angiebt

Aug 12,42 bez 12,45 Br 12,40 G 82 G s do fabrik Glauzig 106 ,00 zSept e g d in 12,10 Br 12,00 G e abgſ 114,60 G e e Burxkin Steſ rn zu Hier Anzugeu e rin Zwiganer 112 00 w reine Wolle undelfertig zu Mk 85 Pfge tg es Aelteſten der Kau anno aft s gtaaler a eſe Lenn Ob 102,760 für eine ne per Pfg
b i uſſig urch das Buxkin Vabrik DeépötMitiags 1122 Uhe attonsprelſe am 13 In z 6 Uhr er 5 Sem en a Oettsnger e Co Franktart a BI

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Spei cher kret an Bord 6 Themn Werkz M ö VBuſchtiehr Ndw 8 Muſter Auswahl umgehend franco
Magdeburg Hamburg Magdedurg W ISbr Himmerm 124,90 5 än isriJ e J m 3 en 0 S S Zu den Feidenden die nicht in der Lage ſind ein traulichesſt u 1240 z Gr r 8 deren 72 75 e 4 Verei n r erſ Green t rSeptember 11,75 12,95 Septem D V M SoOnderm o m erei ung er er hieder t be t Kraft ppe v tSiirber 1150 11,80 OHttober 11,50 11,80 t Stier Porg es 71 ob 5 do do 15874 107,00 bisher oft nicht möglich war für ihre angegriffene Geſundheit

1 1November 11,52 11,82 November 11,82 Atelp W 402,00 z r 87,30 entſprechend zu ſorgen wird jetzt durch Kemnierich s Fleiſche e Je 8ht u o e la Sct8 3 39,00 g3 Pepton ein unſchätzbares Heilmittel gehoten Der angenehmer Febr 1861 6 Halleſchesſtrasene3 5 h 101 e kräftige Geſchmack und die leichte Löslichkeit machen das Fabrikat
Rärz 1891 11,75 12,05 März 1801 11,75 12,05 SetteElbſ Geſ Akt 77 00 P d do old 107,00 zu einem kräftigen Velebungsmittel welches zugleich zur Förderung
April 1801 April a rD 5 Körblsd Zugerfabr 98,50 G 5 PragTurnan 8,006 der Verdauung und zur ſtärkeren Muskelentwickelung beiträgt
Mai 1891 T Da 7 V Es ecrhellt hieraus die Wichtigkeit von Kemmerich s FleiſchPeptonn a das rohzuger I Produtt e in all den Krankheitsfällen wo Fleiſch Milch und Eier demHamburg 13 Juni Vormittagsbericht Rübenrok Prod v n h i e nicht daut wer önnenBaſts 880 gichdement neue Uſance ſrel an Bord Hamburg per Juni 12,80 Geſchmack widerſtehen oder nicht verdaut werden könne
per Aug 12,45 per Okt 11,87 per Dez 13,95 Ruhig

Hamburg 18 Juni Nachmittagsberlcht Rüvenrohzucker I Produb
Baſis 889 Rendement neue Uſance fr et an Bord Hamburg der J

Mey s Stoffkragen
unt 12,80

Manſchetten und Vorhemdchen
ſind aus An terin ährlihen Papier gefertigt und mit

Der Einfluß d Mundpilze beeinträcht die norm Beſchaffenheit d
Schleimhautoberfläche u vermindert d Geſchmack Man reinige

per Aug 12,42 per Okt 11,87 per Dez 11,92/, Geſchäftslos einem leinenähnkichen Webſtöff überzogen was ſſie der mit JLLODIN Dep Engel u Adler Apoth u Apoth Ludwig

a n h e eAuſſigTepli 18 38 bzG r Hyp conv neue Transkaukaſiſche 3 82,4063G Danziger Oelmühle 11Berliner Päſſe Audk Staats u Komm BPapilere Böhmiſche Norobahn 7 130,00 bz reuß Bod Kred A 65/,121,50 bz Wladikawkas gar 4 93,806 do do St PrBerliner Dorje Mvrgeo ſche Anleiße 5 87,90 b o Weſtbahn 7 do Etr Bod 50 10 157,75 d Warſchau Wien IV 5 101,70 G Deutſche Kont Gas 10 172,00 b
13 Juni Argentntſche Anleihe Z 80 Buſchttehrader Bahn 8 108,50 z do Hyp att Bant 627 120,75 do V 5 101,70 G Egeſtorff Salinen 62/ 12200

n nd Deutſche 2 ten S 9fir 3 be u 7700 ur Bodenbach /,221,90 b do Hyp Vſ G 26 8 111/10 ZarskoeSelo 5 92,90 B Ellendurger Kattun 92,00Prenſifche und Sentſche Fonds HuenosAtres Goldel 5 9790 Galtz Karl Ludwigsb 4 85,906 do Leihhaus 10 1113,75 G Oeſte de Mingz 5 93,60 b Flaugztger Zuckerfabrik 7 105,00 b
Deutſche ReichsAnl 4 1107,00 bz Bukareſter Anleihe 4 1 98 6 Gotthardbahn 6 173,60 Reichsbank 4/ proz 7 n ſeat al Partie 6 Greppiner Werke 5 98,00 z

do do 3 100,60 B ESagvptiſche Anleihe 104 o GrazKöflach 7 112,50 h3 Roſtoder Bank 42 80,60 ort Pac 75 u 6 11370 6 Enmmifabr Fonrobert 4 2475 GPrenß konſ St Anl 4 106,40 bz 9 6175 Jtal Mittehmeerdahn 5 Ruf W Bank f a H 6 78,20 b Roxthery Paciſie ri 6 110306 do Voigt u Winde 6 127,90 G
do do do 3 100,8063 ginnlender W 90 b JwangorodDomibr B 5 1398 Süchſiſche Bank 5 115,25 o r 6 10775 do Volpi u Schi 6/ 109,50 SSiagtsSchuldſcheine 3 99,995 Griechiche Tee 4 7590 b36 LaſchauOderberg 4 73,80 Verelnsbauk Berlin o 40,00 be do e Hildedrand ſche Mühlw 12 159,75 S

Staats Pr Anl 1855 31 168,40 65 do tonſ ColdeRen e 9050 Kronpr Rudolfb gar 88,76 b Warſchau Diskontobank g Bergwerke Aktien Jekerich Asphalt o 107,50
Barmer StadtAnleihe 8 98,706 alteniſche Vente itfr 4 9660 Kursk Kiew Weimariſche Bank konv 81/ 133,00 bz ergiwere z atſerhof conv 8 125,75 GBerl Stadt Obligation 3 99,10 be al atbk S Zu 9500 G Lemberg Czernowitz 1101,20 B Weſtfäliſche Bank 115,00 bzG AachenHöngen conv O 34,90 63 Kördisdorſer Zuckerfabr 5 89,00 d
Bremer Anleihe e t er t u 8225 bzB Lüttich Limburg O e 31,25 Wiener Bankverein Anhalter Kohlenwerke 8 115,25 bzG Maſchinenfabriken
Halleſche StadtAnleihe 3 99,25 G ghavoner Stadt ein 3 ſtr Lokalbahnen 467 Bochumer Gußſtahlfabr 12 166,80 b Anhalt Maſchinen 7 109,966Hamburger Staatsanl 3 89,70 B ne e e ent u do Nordweſtbahn e EiſenbahnObligationen Bonifacius 5 113,50 b Breslau Linke 12 161,75 d

do Rente 3/3100,00 b3 Helterreich Papierrente a do Lit B Elbethal 104,60 z Braunſchw Kohlen werde 4 Chenniter 6 124,45 6zMainzer Stadt Anl 98,75 e n do Staatsbahn B 99,50 b Berg Märk III A 39 l 9270 b do do St Pr 5 91,76 b Freund conv 11 248,196
Sächſiſche Staatsrente 3 2,75 bz a 92,80 bz RaabOedenburg 130,30 b5 Braunſchw Eifenb Pr 4/,106,50 bz Donnersmarckhütte 385,50 bz ruſonWerke 10 155,75

do Staatsanleihe 4 do 5 Se 5 136 70 Relchenb Pardibi S Foiſt Marſchb 2 101,606 Wort Bergb Iät A 0 ger 32 322,90Seſtpreuß Prov Aiil 3 W er oree T o a Ruſſiſche Gr B 7 6806,19 bzG Magdeb Wittenberge 399,25B Dortm U S P A 62 390,75 bz rkort Brüden 9 127,50 b
v e Porlagieſiſche ein ises e 939000 e n Meaing dw gar tond 4 102008 Gelſenkirchener 7 162 50 b do do St Pr 10 140,00Lant chaftl Central 4 Perlugteſiſche einl 1888 a Schwelzer Central 154,60 bz do 1878er 4 10200 t Harkort Bergwert 0 101,50 b Hartmann 10 158,75 63

do do 98,20 bz Röm ſche Ut t do Union K do 1874er 4 1101,80 do do Pr A 6 218 50 556 ommerſche ver 584,00 6do do 3 85,80 b Rumäniſche St Rente 6 Südöſtr Combardiſch 1 60,60 z Mecklenb Friedr gr 3 i arpener Bergdau 6 192,75 bzG ächſtſche Stickmaſch 4 125,50
Poſenſche neue 4 101,75 bz do fund 5 i 5 8 WarſchauTerespol 5 108,80 Oberſchleſ gar Lt V u ibernig S 165 40 b Schwartzkopff 14 225,00
Sächſiſche 4 W St un 8020 69 Warſchau Wien 15 217,90 B OHſtprenhiſche Südbahn a brder Hütten conv 156,50 Zelter 20 268,00Hprenß Pſaudbr W Nu on Anleihe 1880 97/10 b56 Weſtſilictaniſche S2 72,006 do do Pr Akt 6 102 70 G Nähm Frlßer u Roßm 0 8,098
a Wwee do 98 103 do do T Eiſe Anl 2 9750 z Eiſenbahn Prioritäten u Laurahütte 15350 edientenVriefe wo do do II do 9760 b von 3i/5/o Konſols auchhammer conv 58 i rke 43Pommerſche 4 1103,10 63 Swrient Aul 79 zum Vezug von 3i/ o Luiſe Tiefban conv 3 119,25 b Norddeutſcher Lloyd 11 157,90 63oſenſche 108,10 b do Orient Anl II 5 72,60 b 7144115 G Roſiz Zucker 90,25 behe 4 e Ban Aktien HZinſen zu 4 o Ifd Zinſen Mageedur er Vergner te Se Sacungen

S buiche 3 7 2 2 77 5 5 äffe V 33 nbe den e n e t Sän ee ewen Nuſſ Gold Rente i yghrit Tod do Eiſen Jnd 14 177,25 b Thüringer Satinen 3 78 00 bg8do do ſtempelpfl 5 106,60 bzG Berg Märkiſch Bank 7 117,10 bzG ßn w it A 6 10125 TransportgeſellſchaftenWad Präm Anl 1867 4 141,50 bz Nuſſ Poln Schatzanw 4 95,106 Berliner Kaſſen Verein 6 134,75 bzG Ihren tetorn garantirt 5 89,40 b Phönir u o gette Ebſchiſahrt 2 77,006z8airiſche PrämienAnl 4 146,60 Nuſ Nitolal Oblig 86,70 e do Handels Geſ 12 109 00 b5 Böhmiſche Nordb Gold 4 100,80 b luto Bergwerkgeſeliſch 3 120,25 G Pferdebahn Breslau 6 145,00 6
Benhe 20 rer l S wed Äyroth Piebr 192 80 d Nanu 19 Zuſgtehrader Gold tot h a leſe 5 2300 do Braunſchweig sDeſſaner Präm Anl 140,25 bz do do 4 11091,70 v do 2 1 DuxBodendach II 5 1,25 iedeg Montanwerke 11 182,25 bzB do Magdeburg 10 213,75 vabend Pr 3 138,89 do Zrrte h Denn er 106 o do III 5 105,25 Koſiger Kohlen 4rj 81756 do Große Berlin 12/ 261,50 d
Lübeger Prämien m 8 134,50 bz e Anle t z 3 27 b W well A en ins 468 Prag iniang 106,806 S r Zreunt 8 156,10 do Stettin 2 71,30 Giminger Pr Pföbr 4 121,60 G FSerbiſche amort Rente 5 /82 bzG Galtz KarlLudwigsb 4/ 86,50 G Kohlenwerke 0 62,75 G Ver Petroleum Prior 19,00 Sen mee Dooſe 27,75 bz do neue Tab 85 5 27559 Bremer Bank kaienif e Eif i 3 58,40 Scheiſche z 13 182006 G Weſtfäl Drahtindnſtrie 4 8050Le o i Looſel 8 181,90 d Türtijche ZollOblig 5 91,40 Breslauer DistonioBi 7 108,90 bzB ſchan Oderberg e do Zinkhütten h 33 Aſtriee Menloe cheh 759 5 an a 7 d 840 Kientie Zuſe 605 oür n er an O 4In nud ausländiſche n n t et 155 do Steßr Se 7 e 127,00 JnduſtrieObligationen

llDeſſ Pſöbr e 4 101,80 G 0 2 A 00606 auer Kredlt neue 9 4 4 Weſtfäl Un n St T Gr Berliner f 17See Sutſg v 4 lote le h Ken 2 b do Ertdehien 9 97e Burmegevier I 82 09 e e eebahä er
do do 3 J do St Eb Gold A 4, 101,40 bzG Deutſche Bank 10 168,30 bz do Gold Pr 4 10080 Jndnſtrie Aktien n Bergw Geſ 4/ 103,90do Hyp B e 4 101,40 ba do do Silber21 4 84,00 G do Eff B Hahn 50pr 11 128,70 bz Oeſterr Sesb pr 18851 3 79,00 6 uiſe Tiefban Obl rdo do Mein 4 102,50 b ioritäte rundes 927 113 23 do Rordieſbahn 9 88 00 e48 Admiralsgart Bad ev 4 100,00 bzG Paſſage Akt Bauverein 4 101,106

Go h Pr Pſöbr I abg 112,50 G Eifenbahn Stamm Prio do Grundſchuldbank 6 115,50 do 1874r Gold 5 167 506 Allg Elektr Geſ Ediſ 8 216,00 z Thiele Winkler 4 1109,90 Gdo do I abg 32107,10 6 Aktien do Hyp Bl 60proz 61 110,75 bzG u enPrieſen 4 AngloKont Gnanow 12 148,40 G Weilfäl Grubenvereln 5 102,80 d
do III rzb zu110 abg 3 98,10 Dortm Enſchede /,113,60 bzG do Nationalbank 5 88,80 G Südöſtr Bahn Lomb 3 66,40 bzB Bau Geſellſchaften
do IV rzb zu110abg 3 98,90 G Marienb Milawka 5 113,50 G Diskonto Geſellſchaft 14 228,00 6 do Oblig 5 105,75 648 G f Bau Ausf 586,20 B Wechfelkurs

ab Lup B Pföbr 4 161,703 ESnntbahn e do Sankverein s 126,50 do Volb 5 102,00 o ſage u 8190 e e tet 80/70Henckel Bergw Obl 4 103,69 G Weimar Geig 5 li62 SGeraer Bank 6 527 do Oſtbahn T 5 Bazar Gefellſchaft 9 184,90 B t 8 r
omm Hyp Akt Bank 4 92,75 z do Hdols Kred Bk 6 99,00 do do I 5 Brauereien Paris u 8070do do neue gar 4 100,00 bzG EiſenbahnStamm Aktien Gothaiſche Zettelbank 6 I116,75 bz Poriugteſ Eſ Obl gar 42/ 100,00 B Bod 1 68,0065 Wir h wongaldo kv 1000/arkcz 31 9425 6 do Grund Kredit Bk O 85,10 bzG do do nene auf 9780 o hniſchesVrauhaus l14 vur 9 R 3 W 234 50

Pr odenkr H P unk 5 113,00 G MachenMaſtricht /,1 73,70 b do do junge 40pr 0 v 5 Königſtadt 5 1154 75 bz6 Petersburg SR 3 W 234,50 bdo Ser III 5 107,00 G Altenburg Zeitz 9 180,50 bz Hannoverſche Bank 5 114,60 Leipzig Riebeck 11 186,00 bzG VankDiskontodo 2 1100,90 B Dortmund Enſchede 37 93,80 ba Koburg Gotha Kred Geſ 8 116,50 G Schultheiß 15 276,50do 3 98,50 G FEutin Lübeck 15510bzG Leipziger KreditAnſtalt 12 204,25 G Jwangor Dombrowo 92,90 636 Tivoli 5 126,10 bzG Berlin Wechſel 4 o Sombard 4 an 5
Preuß Cent Vod Kr 4 101,80 b Frankf Güterb 58,76 b Magdeb Bankverein 6 11460 roße Ruſſiſche 380,40 Union 6/,139,00 b Amſterdam 21/ Brüſſel 3 London 3

do do do 96,40 bzG ine 109 40 ba do BPrivatbank 118,25 G Koz owWoroneſch 491,90 b Berliner Lagerhof o 63,50 b36 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4do C B Com O 8 97,90 b KrefeldUerdinger o 42,60 b5 Maklerbank Berlin 9 120,50 b KurstCharkowAzow 4 92,60 b o do St Pr 5 12000 Gold Silber u Banknot
do h 5 S dw igehaf Verbach De Weining Hyp B A0hr 5 1012 t ſanret Kiew 4 Elektr Weric 8 156,00 old m Gankugtendo dib Ser rz 100 4 101,70 bz Pübeck Büchen 7,167,90 Mitteldeutſche Kreditbe 7 111,40 B MoescoKurst Prior 4 87,25 G Braunſchweiger Jute 12 150,50 G Sovereigns 20,33 63do 27 20 b Mainz Ludwigsbaf 4 117,25 bzG Nationalbk f Deutſchl 10 136,50 z NoscoRſäſan 4 85,10 Breslauer Helwerke S 89,10 b Engliſche Baninoten 20,32 6

Rheiniſche Hyp Bank 3 95,75 b Marienb Mlawkaw 365,00 Norddeutſche Bank 12 168,00 b do Smolenst 5 10100 byG Cröllwitzer Papierfabrit 6 161,75 Napoleondor 16,15BSüdd Bodenkredit 4 10083 Niederwaldbahn 2/, 69,00 B do Grundkreditbank 0 50 G Riaſcht Peorczanst 5 100,70 n Fabriken Dohars 417
Oftpreuß Südbahn 3 68,10bz Oeſter KreditAnſtalt 10 RybinskBolog 59450 b einrichsbal s mperigls 16,706Kuſſ Bodenkr Pfobr 5 Saalbahn 46,10 bz tersb DiskontoBk 19 RjäſanKozlow 4 82,80 b opoldshall 5 79,006zB Franzöſiſche Banknoten 80,75 bzdo do 4 99,90 G Weimar Gera 24,80 be tersb Jnt Holsb 15 140,25 bzB Schuja Jvanowo 5 100,90 b Schering ſ1s 242,50 erreichiſche Banknoten 173,45 dzdo Centr Bodkr Pf 5 809,40 b Werrabahn 3 66,00 66 Pommerſche Hyp Bantl 0 üdweſthahn 4 94,90 Staßfurte 8 1141,25 b6 Ruſſiſche Banknoten 235 40 b

S enlüns Becker Bankgeschäft e h ae
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

an u Verkauf von Weribpapteren Ausführung von SpeeulattonsAufträgen Eſecten Versien u Komntrote etc ete deau den günst Bedingungen
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